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Weitere Hinweise
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Manuelle Nachträge

Manuelle Nachträge müssen bei Verwendung eines 
digitalen Fahrtenschreibers vor Fahrtantritt mittels der 
manuellen Eingabevorrichtung des Fahrtenschreibers 
auf der Fahrerkarte erfolgen.

Manuelle Nachträge müssen bei Verwendung eines 
analogen Fahrtenschreibers (Schaublatt) oder eines 
Tageskontrollblattes vor Fahrtantritt lesbar unter Ver-
wendung der in Artikel 34 Absatz 5 der VO (EU) Nr. 
165/2014 aufgeführten Zeichen erfolgen. Der Nach-
trag ist auf der Rückseite des nächsten im Anschluss 
an den berücksichtigungsfreien Zeitraum verwendeten 
Schaublattes oder Tageskontrollblattes vorzunehmen.

Bescheinigung

Ist bei Verwendung eines digitalen Fahrtenschreibers 
ein manueller Nachtrag aus
•	 technischen Gründen nicht möglich oder
•	 besonders aufwendig,
darf eine Bescheinigung des Unternehmens vorgelegt 
werden. Diese darf nicht handschriftlich sein. Der Un-
ternehmer oder die Unternehmerin hat sie dem Fahr-
personal vor Fahrtantritt auszustellen und auszuhän-
digen und dafür zu sorgen, dass die Bescheinigung 
mitgeführt wird. (§ 20 Absatz 4 FPersV)

Unternehmenskarte

Zu Beginn und am Ende des Fahrzeugeinsatzes ist die 
Unternehmenskarte in das Kontrollgerät einzugeben.

Ordnungswidrigkeiten

Der Unternehmer oder die Unternehmerin hat dafür 
zu sorgen, dass die Vorschriften über Lenkzeiten, 
Lenkzeitunterbrechungen und Ruhezeiten vom Fahr-
personal eingehalten wird.

Verstöße gegen die FPerV und das FPersG stellen 
Ordnungswidrigkeiten dar. Diese können gegen das 
Fahrpersonal und den Unternehmer oder die Unter-
nehmerin mit einem Bußgeld geahndet werden.
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Fahrpersonalverordnung - 
FPersV

Regelungen für Fahrten-
schreiber und Unterlagen

Ausnahmen und Nachweis-
pflichten
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Dieses Merkblatt informiert über wesentliche Inhalte 
und die wichtigsten Änderungen der am 18. August 
2017 in Kraft getretenen geänderten Fahrpersonal-
verordnung (FPersV).
§ 1 Lenk- und Ruhezeiten im Straßenverkehr
(1) Fahrer oder Fahrerin
1.	 von Fahrzeugen, die zur Güterbeförderung dienen 

und deren zulässige Höchstmasse einschließlich 
Anhänger oder Sattelanhänger > 2,8 t bis 3,5 t 
beträgt, sowie

2.	 von Fahrzeugen, die zur Personenbeförderung 
dienen, nach ihrer Bauart und Ausstattung geeig-
net und dazu bestimmt sind, mehr als neun Per-
sonen einschließlich Fahrer oder Fahrerin zu 
befördern und im Linienverkehr mit einer Linien-
länge bis zu 50 km eingesetzt sind,

haben Lenkzeiten, Lenkzeitunterbrechungen und Ru-
hezeiten nach Maßgabe der Artikel 4, 6 bis 9 und 12 
der Verordnung (EG) Nr. 561/2006 einzuhalten.
(2)	Absatz 1 findet keine Anwendung auf
1.	 Fahrzeuge, die in § 18 FPersV genannt sind,
2.	 Fahrzeuge, die in Artikel 3 Buchstaben b - i der VO 

(EG) Nr. 561/2006 genannt sind,
3.	 Fahrzeuge zur Beförderung von Material, Ausrüs-

tungen oder Maschinen, die der Fahrer oder die 
Fahrerin für die berufliche Tätigkeit benötigt,

3a.	Fahrzeuge zur Beförderung von Gütern, die im 
Betrieb, dem der Fahrer oder die Fahrerin ange-
hört, in handwerklicher Fertigung oder Kleinserie 
hergestellt wurden oder deren Reparatur im Be-
trieb vorgesehen ist oder durchgeführt wurde,

4.	 als Verkaufswagen auf Märkten oder für ambulan-
ten Verkauf besonders ausgestattete Fahrzeuge,

5.	 selbstfahrende Arbeitsmaschinen nach § 2 Nr. 17 
Fahrzeug-Zulassungsverordnung (FZV).

Beachte: Bei Inanspruchnahme der Ausnahmen nach 
Nr. 3, 3a und 4 darf das Lenken des Fahrzeugs nicht 
die Haupttätigkeit des Fahrers oder der Fahrerin sein.

Ist das Fahrzeug mit einem analogen oder digitalen 
Fahrtenschreiber oder einem Fahrtschreiber gemäß  
§ 57a StVZO ausgerüstet, hat das Fahrpersonal der 
in § 1 Absatz 1 Nr. 1 genannten Fahrzeuge diese zu 
betreiben. (§ 1 Absatz 7 FPersV)

Daraus ergibt sich:
•	 Die Fahrtschreiber (§ 57b StVZO) und Fahrten-

schreiber (VO (EU) Nr. 165/2014 Artikel 23) müs-
sen mindestens alle zwei Jahre überprüft werden.

•	 Die Fahrtenschreiber müssen benutzt werden 
(wenn keine Ausnahme zutrifft).

Vom Fahrpersonal mitzuführende Unterlagen
Schaublätter, handschriftliche Aufzeichnungen und 
Ausdrucke, Fahrerkarte usw. des laufenden Tages 
und der vorausgegangenen 28 Kalendertage sind mit-
zuführen. (§ 1 Absatz 6 FPersV)

Aufbewahrungspflichten der Unternehmen
Der Unternehmer oder die Unternehmerin hat alle Un-
terlagen nach Aushändigung durch das Fahrpersonal 
außerhalb des Fahrzeuges ein Jahr lang aufzubewah-
ren. (§ 1 Absatz 6 FPersV)

Aufzeichnungspflicht mittels Tageskontrollblättern
Das Fahrpersonal eines in Absatz 1 genannten Fahr-
zeuges hat, sofern keine Ausnahme nach Absatz 2 
zutrifft, folgende Zeiten aufzuzeichnen:

1.	 Lenkzeiten,
2.	 alle sonstigen Arbeitszeiten incl. Bereitschaftszeiten,
3.	 Fahrtunterbrechungen,
4.	 tägliche und wöchentliche Ruhezeiten.

Die Aufzeichnung erfolgt auf Tageskontrollblättern nach 
Anlage 1, sofern kein Fahrtenschreiber eingebaut ist.

Der Unternehmer oder die Unternehmerin hat dem 
Fahrpersonal die Vordrucke in ausreichender Anzahl 
auszuhändigen, diese zu prüfen und unverzüglich 
Maßnahmen zu ergreifen.

Ausnahmen

Fahrzeuge mit einem zGG ≤ 2,8 t unterliegen nicht 
den Bestimmungen der FPersV. Für das Fahrperso-
nal dieser Fahrzeuge sind jedoch die Regelungen des 
Arbeitszeitgesetzes (ArbZG) zu beachten.

Ausnahmen für Fahrzeuge mit einem zGG von > 2,8 t 
bis 3,5 t enthält der § 1 Absatz 2 FPersV. Diese Aus-
nahmen gelten ohne Kilometerbegrenzung.

Ausnahmen für Fahrzeuge mit einem zGG von > 3,5 t 
enthält in Umsetzung des Artikels 13 der VO (EG) Nr. 
561/2006 der § 18 Absatz 1 FPersV. Die definierten 
Ausnahmebedingungen sind verpflichtend.

Um eine der genannten Ausnahmen in Anspruch neh-
men zu können bedarf es keiner behördlichen Geneh-
migung. Bei der Berechnung des zGG gilt das in der 
Zulassungsbescheinigung eingetragene zulässige 
Gesamtgewicht des Fahrzeuges bzw. bei Nutzung 
eines Anhängers das zGG der Fahrzeugkombination.

Nachweis über berücksichtigungsfreie Tage

Selbstfahrende Unternehmer und Unternehmerinnen 
sowie Fahrer und Fahrerinnen, die keine der gefor-
derten Nachweise (Fahrerkarte, handschriftliche 
Aufzeichnungen/ Ausdrucke, Schaublätter) vorlegen 
können, weil sie an einem oder mehreren der voraus-
gegangenen 28 Kalendertage

•	 ein Fahrzeug gelenkt haben, für das keine Nach-
weispflicht besteht,

•	 erkrankt waren,

•	 sich im Urlaub befanden,

•	 aus anderen Gründen kein Fahrzeug gelenkt haben,

haben diese Zeiten durch manuelle Nachträge nach 
Absatz 2 oder 3 zu belegen. Der Unternehmer oder 
die Unternehmerin hat dafür zu sorgen, dass das 
Fahrpersonal die manuellen Nachträge vornimmt. 


